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Biotopname

Standort /Geologie

Trockenflur-Komplex 1,1km westlich von Granzin
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MST

Gemeinde / Stadt

Kratzeburg (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

1 6 1 6,0Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M
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Vegetationseinheiten
Rauhblatt-Schwingel-Flur, Silbergras-Pionierflur, Land-Reitgras-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Der moos- und flechtenreiche Trockenflur-Komplex befindet sich auf einer größeren Offenlandfläche auf einem aufgelassenen 
Truppenübungsplatz. Der Boden ist sandig, trocken und eben. Einzelne Kiesel sind beigemischt. Die Vegetation wird von einem Mosaik aus 
Rauhblatt-Schwingel-Flur, Silbergras-Pionierflur und Land-Reitgras-Flur gebildet.  Das Biotop ist durch den Gehölzaufwuchs gefährdet und 
könnte zum Beispiel mit extensiver Beweidung offen gehalten werden. Die geschützte Sand-Strohblume kommt vor.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Festuca brevipila

Hieracium pilosella

Calluna vulgaris Pinus sylvestris Agrostis capillaris Carex arenaria
Corynephorus canescens Euphorbia cyparissias Helichrysum arenarium Jasione montana
Potentilla argentea Rumex acetosella Scleranthus perennis Polytrichum piliferum
Cladonia spec.


